
Energie-Weidelandschaften
Artenvielfalt durch Erneuerbare Energien in die Fläche bringen
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Legt noch ein paar
Blühstreifen an,

dann wird alles gut

Fahrt Elektroauto,
dann wird alles gut

Kaufkraft stärken,
Wirtschaftswachstum ankurbeln,

dann wird alles gut



Entweder wir lösen 
beide Krisen oder 
keine von beiden.

- IPCC, IPBES



Arten-Kollaps
verhindern?

Referenz:

~48.000
Tierarten

~9.500
Pflanzenarten

~14.400
Pilzarten



Gewinner

Monotonie
• „Saubere“ Flächen
• Nährstoffüberversorgung
• Wassermangel (wg. Flächenmelioration)
• Strukturmangel/Kontinuitätsmangel
• Nahrungsmangel

24.04.2019



Biodiversität

• Systemisch denken
• Vielfalt braucht Vielfalt
• Strukturvielfalt und Strukturkontinuität
• Populationswirksamkeit
• In vollständigen Entwicklungszyklen denken/handeln

Referenz:
~48.000 Tierarten
~9.500 Pflanzenarten
~14.400 Pilzarten
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A. Tecker



©Fraunhofer ISE, www.ise.fraunhofer.de



Weideenergie – Zutaten
Extensive Ganzjahresweidelandschaften  
+ aufgeständerte Freiflächen-Photovoltaik

aufgeständerte PV
max. 50 % der Fläche

Oberflächigen
Wasserabfluss
verhindern, 

Flächen vernässen

Fläche
mind. 20 ha

Multispezies-
Beweidung
mit großen

Pflanzenfressern
0,3 - 0,8 GV/ha

Ggf. Gelände modellieren, 
Strukturreichtum/Biotope schaffen, 

Nährstoffniveau absenken

G
ra

b
en



Ziel: 10% der landwirtschaftlichen Fläche als Energie-Weidelandschaften einrichten würde

• uns beim Ziel 30% Ökolandbau massiv voran bringen (Ziel der Bundesregierung)
• den Nitrateintrag auf 10% der Fläche ausschalten (EU Vertragsverletzungsverfahren)
• unter Einbeziehung der Auen für den nicht überbauten Teilbereich der Energieweiden

Potenziale zur Zielerreichung der Wasserrahmenrichtlinie entfalten
• bei Arrondierung um Schutzgebiete: negative Effekte von Pestizideinträgen aus der 

Agrarlandschaft verringern
• Schutzgebietsmanagement optimieren

In welche Problemlösungen zahlen Energie-
Weidelandschaften ein?

Vorrangige Zielkulissen für Energie-Weidelandschaften:
• Flächen mit geringem Ertragspotenzial
• Auen = Überschwemmungsbereich (HQ100)
• organischen Böden
• klassische historische/ehemalige Grünlandstandorte
• Arrondierung von Schutzgebieten
• Aber auch: Chance für Landwirt*innen, um vom Energiemais wegzukommen



Quelle der Zahlen: 
Faiß (2020): Bestandsaufnahme der Versorgungssituation im Regierungsbezirk Münster. – Masterarbeit an der FH Münster, unveröff.
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Flächennutzung und Selbstversorgungsgrad

PV ist 32x effizienter als Energiemais



Konzept Weide-Energie NRW:
https://neuewildnis.de/we.pdf 

Warum nicht so?

NRW beschließt 

Weidelandschafts-Pflicht für neue 
PV-Freiflächenanlagen...


